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Jm Rückzug auf Brailag
Raſcher Vormarſch in der Dobrudſcha

Die flandriſche Küſte
Von Kapitän zur See a D L Perſius

Ohne zu dem Streit der Meinungen über den
Wert der flandriſchen Küſte für unſere Seegeltung
Stellung zu nehmen gibt der bekannte Marine
ſchriftſteller in Nachſtehendem eine vrientierende
Ueberſicht über die Gründe die von den beiden ſich
in dieſer Frage ſchroff gegenüberſtehenden Anſchau
ungen geltend gemacht werden Wir haben in dem
dritten Artikel unſerer Serie Der Weg zum
Frieden am 2 Dezember das belgiſche Problem be
handelt und dabei auch die Frage mit kurzem Wort
geſtrerft möchten jedoch unſeren Leſern auch die von
der unſeren abweichenden Anſchauungen nicht vor
enthalten Die Redaktion

Ueber den Wert der flandriſchen Küſte für unſere Flotte
herrſcht Meinungsverſchiedenheit Die Frage ob wir uns
beim Friedensabſchluß im uneingeſchränkten militäriſchen
Beſitz dieſer Küſte ſehen werden oder nicht ſpielt bei einer
rein fachmänniſchen Unterſuchung keine Rolle Bisher ſo
lange die Kriegsziele nicht eröctert werden durften vermochten die Annexioniſten ihre Anſichten ziemlich Shſenhergig

auszuſprechen Sie kehrten verſtändlicherweiſe nur die
Lichtſeiten je der Gebietserweiterung unſeres Reiches heraus Jm folgenden wird verſucht werden vom militäriſchen

Standpunkt aus die Vorteile und Nachteile für unſere
Kriegsſeemacht objektiv aufzuweiſen die ſich an die Beſitz
ergreifung der flandriſchen Küſte knüpfen würden Aller
dings läßt ſich wie erkennbar werden wird nicht immer die
politiſche Seite völlig ausſchalten Militärtſche und poli
tiſche Geſichtspunkte ſind auf dieſem Gebiet zu eng verbunden

Vorweg ſei darauf hingewieſen daß die Befürworter
der Annexion meinen jeder Gebietszuwachs ſtärke mili
täriſch und ſo könne uns auch die Feſtſetzung an der flan
driſchen Küſte nur Gewinn bringen Ob dieſe Anſicht un
bedingt gerechtfertigt iſt dürfte zweifelhaft ſein Abgeſehen
von politiſchen Gründen wäre es wohl denkbar daß für eine
Flotte Häfen Stützpunkte uſw wenig Nutzen hätten wenn
S nicht den dieſer Flotte eigentümlichen Bedürfniſſen und
en von ihr zu erfüllenden Aufgaben entſprechen Unter
Umſtänden könnten zu viele Baſen die verteidigt werden

her direkt zum Schaden gereichen Ein Ausſpruch des
rüheren franzöſiſchen Marineminiſters de Laneſfan lautet
Flottenſtationen ohne entſprechende Flotten gleichen Pferde

ſtällen ohne Pferde Sie haben keine Exiſtenzberechtigung
Es darf nie aus dem Auge verloren werden daß die britiſche
Seemacht ziffernmäßig mehr als doppelt ſo ſtark iſt als die
unſrige und daß der Erfolg wie wir es nun erleben die
Abſperrung von dem Verkehr überſee iſt Wird die Zukunft
ein anderes Bild zeigen Man muß mit dem Natürlichen
mit dem Wahrſcheinlichen rechnen d h auch fernerhin wird
wohl die britiſche Flotte das ſtarke Uebergewicht behalten
Falls man ſich dieſen Grundgedanken zu eigen macht wird
man den Wert des Beſitzes der flandriſchen Küſte ſchon unter
einer ſchärferen Lupe betrachten

Die kriegsmaritim ſachverſtändigen Freunde der An
nexion ſagen mit der Feſtſetzung in Flandern ſtärkten wir
unſere Seegeltung England gegenüber erheblich Je
näher wir uns mit unſeren Stützpunkten für die Flotte dem
Feind gegenüber befinden um ſo mehr beſteht Ausſicht auf
den Erfolg einer offenſiven Tätigkeit Durch Schaffung einer
Flottenbaſis ſo führen die Annexionsanhänger weiter aus
gleichen wir unſere bisherige unglückſelige ſtrategiſche Lage
in der Nordſee aus Zeebrügge läßt ſich z B leicht zu einem
vorzüglichen Kriegshafen wandeln Allerdings müſſen
einige Mittel aufgewendet werden Aber der Bau der An
lagen wird längſt nicht ſoviel koſten wie der von Wilhelms
haven Welchen Nutzen wir von Zeebrügge ſchon jetzt gegen
über England haben beweiſen die Kriegsereigniſſe Es
wird auf die Vorſtöße unſerer Torpedo und Unterſeeboote
hingewieſen Die ſtändige t an der flandriſchen
Küſte bringe uns aus dem naſſen Dreieck heraus

Die auf ihr kriegsmaritimes Sachverſtändnis nicht
weniger pochenden Gegner der Annexion behaupten die
Beherrſchung der flandriſchen Küſte könne unſere Seegeltung
gegenüber Großbritannien nicht weſentlich ſtärken Die
Alleinherrſchaft der uns weit überlegenen engliſchen Flotte
müſſe man auszugleichen ſuchen durch das Zuſtandekommen
eines Bündniſſes mit anderen ſeefahrenden Nationen
Nebenbei bemerkt wird hierbei vornehmlich auf die Per
einigten Staaten hingewieſen Durch ihre Unter
ſtützung könne auf einfachſte Weiſe ein Gleichgewicht zur See
Hergeſtellt werden das für England eine Wiederholung der
Abſperrung Deutſchlands von den Weltmeeren unmöglich
mache Die anderen wieder ſagen dieſer Gedanke ſei abſurd
Der Krieg habe bewieſen daß unſeren und den amerikaniſchen
Intereſſen zuwider die engliſchen und amerikaniſchen Jnter
eſſen parallel liefen

Weiter verſchließen ſich die AntiAnnexioniſten durchaus
nicht dem Gedanken daß je näher unſere Baſen dem Feind
gerückt werden ſich um ſo beſſer eine Offenſive ausſühren
laſſe Jedoch muß bedacht werden ſo wenden ſie ein daß in
gleicher Weiſe die Schwierigkeit der Verteidi
gung der eigenen Küſten wächſt Vor allem aber
iſt es völlig irrig zu glauben daß wir aus dem naſſen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W I Großes Hauptquartier 18 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchaupratz

Keine weſentlichen Ereigniſſe auch im Somme und
Maasgebiet nur geringe Gefechtstätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Nord weſtlich von Luck verſuchten die Ruſſen die von

uns am 16 Dezember bei Bol Porsk gewonnenen Stel
lungen zurückzuerobern ihre auch nachts wiederholten An
griffe wurden abgewieſen

Ebenſo ſcheiterten ruſſiſche Vorſtöße bei Auguſtowka
ſüdlich von Zborow in unſerem Ahwehrfeuer

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Jm Abſchnitt Meſtecanesci öſtlich der Goldenen
Viſtritz war der Artilleriekampf heftig

Jm Uz Tal örtliche Kämpfe mit wechſelndem Erfolge

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen
Die Lage hat ſich nicht geändert
Auf Brai la zurüggehende feindliche Kolonnen wurden

durch unſere Fliegergeſchwader mit beobachteter Wirkung an
gegriffen

Mazedoniſche Front
Zeitweilig lebhaftes Feuer im Cerna Bogen

Erſter Generaiquartiermeiſter Ludendorff

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
Das Woifſſche Bureau meldet amtlich

Berlin 17 Dezember abends
An ganzer Weſtfront und im Often nur mäßige Gefechts

tätigkeit
Unſere Armeen haben mit der Maſſeden Buzaul

und unteren Calmatuiul überſchrittenDie Dobrudſcha Armee hat nordwärts
Boden gewonnen

Jn Mazedonien Ruhe

Der bulgariſche Bericht
WT7B Sofig 17 Dez Bericht des Generalſtabes
Mazedoniſche Front An der ganzen Front

ſchwaches feindliches Artilleriefeuer und an manchen Stellen
Patrouillengefechte

Rumäniſche Front Jn der Dobrudſcha dauert der
Vormarſch an Die verbündeten deutſchen r und
türkiſchen Truppen erreichten die Linie Golovitza
See Peſtemel Doiran Dokuzapeag Jn der öſt
lichen Walachei rückten unſere Diviſionen in der Richtung auf
den Unterlauf des Calmatuinl Fluſſes vor

Dreieck mit der Beſitzergreifung der flandriſchen Küſte her
auskommen Ein Blick auf die Karte lehrt daß wir erſt
dann dieſes Ziel erreichen würden wenn wir die franzöſiſchen
Küſten bis eingeſchloſſen die Bretagne d h alſo mit den
beiden Kriegshäfen Cherbourg und Breſt in unſerer Hand
halten Vreſt liegt noch ſüdlich von Paris Dann erſt aber
würden unſere Schiffe nicht mehr auf die Benutzung des Eng
liſchen Kanals angewieſen ſein deſſen Weite an ſeinem weſt
lichen Ausgang zwiſchen Lizzard und der Jnſel Queſſant
alſo an der breiteſten Stelle nur 85 Seemeilen mißt
Dahingegen ſteht uns ſchon jetzt und ſtand uns natürlich
auch ſchon vor dem Kriege die nördliche Gewinnung des
Atlantiſchen Ozeans in viel uneingeſchränkterer Form offen
Wenn unſere Schiffe vom naſſen Dreieck d h von Cux
haven oder Bremerhaven aus etwa nord nordweſtlichen
Kurs nehmen ſo paſſieren ſie zwiſchen Nordſchottland und
Norwegen genaäuer zwiſchen Kirkwall auf den Orkney
Jnſeln und Haugeſund die engſte Stelle die jedoch 220 See
meilen mißt

Der Veſitz der flandriſchen Küſte würde uns allerdings
der Straße Dover Calais näher rücken Sie iſt aber nur
20 Seemetlen breit Durch dieſen Saft müßten alſo unſere
Schiffe paſſieren wollten ſie den Atlantiſchen Ozean mit ſüd
wärts weiſendem Kurſe erreichen

Ferner vertreten die Gegner der Annexion die Anſicht
daß die Anlage eines Kriegshafens für größere Schiffe
an der ſlandriſchen Küſte gewaltige Summen erfordern
würde die die ſeinerzeit für Wilhelmshaven aufgewendeten
noch überſteigen würden Der moraſtige Dünenſtrand die
ſtarken Strömungen die Verſandungen herbeiführen die
außerordentlich flachen Küſtengewäſſer viele Sandbänke uſw

en dafür den Vau eines ſür moderne größere Kriegs
chiſfe brauchbaren Hafens äußerſt ſchwierig zu geſtaltenDer Rutzen den unſere Kriegsflotte jetzt aus dem Beſitz der

flandriſchen Küſte zieht darf nicht überſchätzt werden

Starkes Aufgebot an Mannſchaften und Geſchützen iſt nötig
um dem Angriff der britiſchen Seeſtreitkräfte zu widerſtehen
Die Benutzung von Zeebrügge durch unſere kleinen Kriegs
rer ſteht i im Verhältnis zu den AufwendungenEs ſpielt zudem bei der hohen Geſchwindigtett moderner

Ueberſeeſchiffe keine weſentliche Rolle ob ſie von den deut
ſchen Häfen wie Emden oder von Zeebrügge aus gegen die
engliſchen Küſten vorſtoßen Für Unterſeeboote beſagt es
erſt recht wenig ob ſie die Reiſe von den deutſchen Stütz
punkten bis zum Kanal oder von Zeebrügge aus machen Es
handelt ſich um eine Diſtanz von knapp 200 Seemeilen

Die ſtärkſte Seemacht iſt nicht imſtande ſo ſagen die Anti
Annexioniſten endlich eine Landmacht zu bedrohen die ſich
genügend durch militäriſche und wirtſchaftliche Maßnahmen
vorſieht Keine Landmacht vermag auch zugleich eine für alle
Fälle genügend ſtarke Seemacht zu unterhalten Die Land
macht ſollte daher keine un n ützen Kraftanſtrengungen auf
dem Waſſer und gegen das Waſſer hin machen Eine ſolche
würde die militäriſche Feſtſetzung an der flandriſchen Küſte
bedeuten

Jch habe verſucht die beiden voneinander abweichenden
Standpunkte wiederzugeben der Leſer ſelbſt mag ſich daraus
ſein Urteil bilden

Um das Friedensangebot
e B Amſterdam 18 Dezbr Mein Londoner Ge

währsmann erfährt aus zuverläſſiger Quelle daß nach Mit
teilung verſchiedener Mitglieder der engliſchen Regierung
dieſe nunmehr bis auf etwa drei oder vier noch zweifelhafte
Miniſter der Anſicht ſei daß England und ſeine Verbün
deten die deutſche Friedensnote ablehnenwürden Die offizielle Antwort Jtaliens und Rußlands
ſtehe in London noch aus Jtalien glaube man ſicher auf
der Seite der Verbündeten Zu erhalten während über
Rußland viele Zweifel laut werden beſonders von
Perſonen die in der letzten Zeit aus Rußland zurügkehrten
und ſolchen Regierungsvertretern die mit den augenblig
lichen Zuſtänden in Rußland gut vertraut ſind Wahrſchein
lich werde eine engliſche Regierungskommiſſton in den
nächſten Tagen nach Petersburg reiſen

c B Kopenhagen 18 Dezbr Jm Widerſpruch zu den
Meldungen der letzten Tage berichtet der Londoner Korre
ſpondent ver Berlingske Tidende anläßlich der UAeber
reichung der deutſchen Friedensnote durch die Vereinigt
Staaten daß ſich in England die Anſicht über
den Friedensvorſchlag 43 ändern ſcheine
Trotz der Verſicherungen daß die Alliierten an ihrem längt
gefaßten Beſchluſſe über die Friedensgrundlage feſthalten
würden und trotz der Erklärungen aller kriegeriſchen Ele
mente daß Verhandlungen nicht möglich ſeien ſolange
Deutſchland Frankreich und Belgien beſetzt halte ſcheine
eine wachſende Stimmung dafür vorhanden zu ſein daß der
deutſche Friedensvorſchlag die Behandlung
finden müſſe auf die er Anſpruch habe daß er alſo ernſt
haft erwogen werden müſſe

Ein italieniſcher Kriegsrat nach engliſchem
Muſter

c B Lugano 18 Dez 70 Senatoren und Abgeordnete
haben unter dem Vorſitz des früheren Kriegsminiſters
General Pedotti und unter Teilnahme der geweſenen
Miniſter Canevaro Maggriorino Ferraris Ferdinando
Martini und General Marazzi alles entſchiedene Kriegs
hetzer beſchloſſen Boſelli durch eine Abordnung zur Errich
tung eines engeren Kriegsrates im Schoße des Kabinetts
nach engliſchem Muſter aufzufordern

Wien 18 Dezember Die Neue Freie Preſſe mel
det aus Lugano Es kann als feſtſtehend betrachtet werden
daß ſich die Mehrzahl der politiſchen Parteien Jtaliens für
den Eintritt in Friedensverhandlungen mit den Mittel
mächten erklärt

Briands Gegnerſchaft wächſt
e B Genf 18 Dez Das beträchtliche Anwachſen der

von Clsmenceau geführten parlamentariſchen Vereini
gung Action nationale wird durch Beitritt zahl
reicher Volks vertreter erklärt für deren Wählerſchaft die von Briand vorgeſehenen
Dekrete namentlich das beabſichtigte Verbot des Jnlandhandels mit irgend welchen alkoholhaltigen Getränken ein
ſchwerer Schlag wäre

Die Pariſer Sozialiſten für den Frieden
W IB Paris 17 Dezbr Havas Der Kongreß

ſozialiſtiſchen Vereinigung des Seine Departements h
geſtern eine Beſprechung über die Frage der Wieder
nahme der internationalen Beziehungen wiſchen den kri
führenden und den neutralen Ländern Er nahm mit 10

en 403 Stimmen eine Entſchließung an welche die Mö
ichkeit der Wiederaufnahme der internationalen
ziehungen und beſondere ür den Frieden i
Betracht zieht ugter der Bedingung daß klare Vorſchläge

Deutſchland undauf genau umſchriebener Grundlage von
ſeinen Verbündeten vorgelegt würden



Genf 17 Dezember Poincars ſaß geſtern der erſten
Sitzung de itees vor der als Mitglieder Brianddes eAdmiral Lacaze Ribot und Thomas beiwohnten Der frühereereeiſnee Joffre war abweſend

Prokowskis Rede gegen das
Friedensangebot

Wie wir in unſerer ntags Frühausgabe bervits
meldeten befaßte ſich die Reichs duma am Sonnabend
mit dem deutſchen Friedensangebot und nahm einen Be
ſchlußantrag an nach dem ein dauernder Friede nur möglichſei nach einem Siege über P rne des

itret die cch eine Rede desniſters des Aeußeren Prokowski deren weſentlichen
Jnhalt wir bereits wiedergegeben haben Der Text der

e Fer vwor Darnach hat der Miniſter u a folgen
ausgeführt
Jch fühle mich verpflichtet Sie unverzüglich von der

Allerhöchſten Zuſtimmung Seiner kaiſerlichen Majeſtät n
der Haltung der Regierung gegenüber dem Anſuchen 7
unſerer Feinde zu unterr das Sie geſtern durch Tele
gramme der Agenturen kennen gelernt haben Die Friedens
worte welche von einer Partei kommen auf die die ganze
Laſt der Verantwortung für den von ihr entfachten Welt
brand zurückfällt der ſeinesgleichen in den Annalen der Ge
ſchichte ſucht waren trotz ihrer Ungewöhnlichkeit keine Ueber
raſchung für die Alliierten Während der zweieinhalb
jährigen Kriegsdauer hat Deutſchland mehr als einmal vonFeieden geſprochen Es ſprach davon zu ſeinen Heeren und

zu ſeiner ölkerung jedesmal wenn es an ein militäri
ſches Unternehmen ging das eine Entſcheidung darſtellen
ſollte Rach jedem auf eine in die Augen fallende Wirkung
berechneten militäriſchen Erfolg ſuchte es einen Sonder
frieden anzubahnen bald nach der einen vald nach
der anderen Seite Alle dieſe deutſchen Verſuche ſtießen ſich
an dem Widerſtand und der entſchloſſenen Ruhe der alliierten
Mächte Nachdem es jetzt eines beſſeren über die Möglichkeit
belehrt iſt eine Breſche in unſere unerſchütterliche Allianz
zu ſchlagen hat Deutſchland den offiziellen Vorſchlag gemacht
Friedensverhandlungen einzuleiten

Unter welchen Umſtänden wird der deutſche Vorſchlag
gemacht Die feindlichen Heere haben Belgien Serbien
Montenegro einen Teil Frankreichs Rußlands und Rumä
niens verwüſtet und beſetzt Die Deutſchen und Oeſterreicher
haben ſoeben die ſcheinbare Unabhängigkeit eines Teiles pon
Polen verkündet und verſuchen damit die Hand auf die ganze
polniſche Nation zu legen Wer kann alſo aus ſolchen Ver
hältniſſen bei Beginn der Vorbeſprechungen des Friedens
Vorteil ziehen als Deutſchland Aber die
Gründe des deutſchen Schrittes werden noch
klarer wenn man den inneren Zuſtand bei unſe
ren Feinden in Betracht zieht Abgeſehen von dem un
geſetzlichen Verſuch der Deutſchen die Bevölkerung Ruſſiſch

Polens 5 r die Tee gern ihr arzu ergreifen gen es allgemeinen Arbeitszwang der
in Deutſchland re iſt zu erwähnen um zu verſtehen
wie hart die Lage der Feinde iſt Zu verfuchen
im letzten aus ihren augenblicklichen Gebiets
eroberungen Vorteil zu ziehen ehe ſich ihre innere Schwäche
offenbart das iſt der wahre Sinn des deutſchen Schrittes
Jm e des Mißlingens wird der Feind die Weigerung
dex Alliierten den Frieden anzunehmen im Jnnern dazu
ansnützen die ſinkende Moral ſeiner Bevölkerung wieder zu
ſtärken Aber es beſteht noch ein anderer Zweck bei dem
Schritte Jn der Unfähigkeit den wahren Geiſt der Ruß
land beſeelt zu verſtehen en ſich unſere Feinde die ver
gebliche Hoffnung in den Kopf daß ſich bei uns ſo zaghafte
Leute finden daß ſie ſich ſei es auch nur für einen Moment
ducch lügenhafte Vorſchläge täuſchen laſſen Das wird nicht
der Fall ſein Der Glaube Rußlands wird nicht wanken
Jm Gegenteil um ſo enger wird ſich ganz Rußland um ſeinen
ehrwürdigen Herrſcher ſcharen der ſeit Kriegsbeginn erklärt

hat daß er nicht Frieden machen werde bis der letzte feind
liche Soldat unſer Land verlaſſen habe

Die ruſſiſche Regierung weiſt ſchon den Gedanken jetzt
den Kampf zu unterbrechen und dadurch Deutſchland zu er
lauben die letzte Möglichkeit die ſich ihm bietet Europa
ſeiner Vorherrſchaft zu unterwerſen auszunutzen mit Ent
rüſtung ab Alle die unzähligen gebrachten Opfer würden
umſonſt ſein wenn man mit dem Feinde deſſen Kräfte W
geſ t aber nicht gebrochen ſind und der unter dem Vor
wand eines dauerhaften Friedens einen Aufſchub ſucht
einen vorzeitigen Frieden ſchließen würde

Jn dieſem unerſchütterlichen Entſchluß befindet ſich Ruß
land in völliger Uebereinſtimmung mit allen tapferen Alli
ierten Wir ſind alle in gleicher Weiſe von der vitalen Not
wendigkeit durchdrungen den Krieg bis zum ſiegreichen Ende
zu führen und wir werden uns von dieſem Wege durch kein
Manöver des Feindes abbringen laſſen

Die vreieinige Furcht
Man ſchreibt uns aus Berlin
Das Kriegsmelodram das der Vierverband aufführt

iſt von keiner guten Regie geleitet Jtalien ſteht noch ab
ſeits zögernd oder aufs Stichwort wartend Die Ouver
türe von der Preſſe beſorgt war unſchön aber annähernd
einheitlich Während jedoch das eigentliche Schauſtück erſt
Dienstag beginnen ſoll vollführen die einzelnen Spieler
hinter dem Vorhang Geräuſche ähnlich denen die in
Roſtands Chantecler das Erwachen des ländlichen Mor
gens andeuten ſollen Man hört Wiehern Getrappel das
Klirren einer Zugkette einen Hahnenſchrei Und man
weiß nicht recht gehört dies Getön ſchon zur Aufführung
oder iſt es nur ungeſchickter Lärm der kuliſſenſchiebenden
Arbeiter Jſt es verabredet oder probt jeder der demnächſt
auftreten ſoll auf eigene Fauſt

Herr Briand der Chantecler des Verbandes hatte bei
der Generalprobe kein Glück Wer kann ſagen ob nicht das
ganze mit Spannung erwartete Stück um ſeinetwillen ver
ſchoben wird Lloyd George der Prologus erklärte ſich un
päßlich und Briand der Heldenſpieler hat das Lampen
ſieber bekommen Sein Auftreten während der Probe geſiel
nicht Er zeigte ſich aufgeregt verwirrte die Sätze improvi
ſierte geriet in nervöſes Stammeln behauptete was er jetzt
ſage fei perſönlich und ſtehe gar nicht im Text Briand
ſprach von Volksvergiftung er wollte über das deutſche
Angebot nachdenken und fügte im gleichen Atem eine
gehäſſige Gedankenloſigkeit hinzu Dann kam er in den Senat
und entſchuldigte ſich Er ſei überarbeitet Er brauche Zeit
Er werde ſprechen wenn er wiſſe was die Bundesgenoſſen
ſagten Alle Diktatorenpoſe iſt von ihm abgefallen Nicht
auf die franzöſiſche Seele wohl aber auf ſeine des Diktators
Selbſtſicherheit hat das deutſche Angebot gewirkt wie ein
Gift Ohne daß es ein einziges Mal erwähnt wurde hat
in der Kammerſitzung vom 15 dies Angebot die Mehrheit
des unheilvollen Mannes auseinander geſprengt Damit
ſoll nicht geſagt werden daß die faſt ſchon ſiegreiche Oppoſi
tion den Frieden wolle Jhr Führer Clemenceau iſt nichts
weniger als ein Mann der Verſöhnung Aber das Wüten
gegen die angeblich gefährlichſte Kriegstat der Mittel
mächte iſt ein nicht zu verkennendes Zeichen der Furcht Der
Furcht vor der durch Briand nicht mehr veherrſchten Mei
r der Welt der Furcht vor Deutſchlands geſammelter

raft
dem Eingeſtändnis der Schwäche

Jſt nicht Prokowskys plumpes Dreinfahren nur eine
gröbere Aeußerungsform der gle n Furcht Man hat die
Duma oben und unten gekörzt und den Torſo mit einer ver
frühten Erklärung überraſcht Dieſe Erklärung iſt ſo
nüancenlos ablehnend ſie nimmt ſo wenig Rückſicht auf die
Stimmen die ſelbſt im Vierverbandslager zur Vorſicht
rieten daß ſie nichts weniger denn als Aeußerung ſelbſtge
wiſſer Entſchloſſenheit wirkt Auch der ruſſiſche Redner über
ſchreit eine Furcht vor dem eigenen Lande vor dem wider
ſetzlichen Teil der Volksvertretung und abermals vor
den Bundesgenoſſen
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Sinfoniekonzert des Stadttheater
Orcheſters

Leitung Generalmuſikdirektor Dr Richard Strauß
Salle den 16 Dezember 1916

Annähernd 15 Jahre ſind verfloſſen ſeitdem Richard Strauß
im damals noch geöffneten Kaiſerſaal ſeine Tondichtung Tod
und Verklärung den halliſchen Muſikfreunden unter brauſendem
Beifall vorführte Später hat dann manches andere Werk ſeiner
et ſo eigenartigen in ſich abgeſchloſſenen Schaffenskraft den

men Richard Strauß in Halle erhöht Man denke nur an ſeine
Lieder Traum durch die Dämmerung und Cecil ſowie an
die Opern Derx Roſenkavalier und Elektra Was lag da
näher als daß viele ja wohl die meiſten Richard Strauß alsVerkünder eigener Werte zu ſehen erwarteten Jndeſſen es
kam anders Der Berliner Generalmuſikdirektor bot klaſſiſche

Muſik e charakteriſtiſche und harmoniſche Einheit der Ge
danken und Themenreichtum von Mozarts Sinfonie mit Fuge

Dur der ſogenannten Jupiterſinfonie genügte um ſein Ver
hältnis zu dieſer Art Muſik klarzuſtellen Strauß tüftelte nicht
an den e n er hatte die SHochachtung vor ihnendie gebietet daß di re gleichſam ar J wirken ſollen
indem er auf ſtraffe Tempi Charakteriſtik ſchöne Dynamik und
Feinheit der Klänge bedacht war Damit beantwortete ſich auch
ohne weiteres die öfters gehörte Frage wird Strauß in der verhältnismäßig kurzen Se der Proben auf das ihm doch fremde

Orcheſter ausſchlaggebenden Einfluß gewonnen haben In der
Tat er hatte ihn erreicht denn jeder Teil dieſes ſtets ſo warm
für die Kunſt eintretenden Orcheſters folgte ſozuſagen unwillkür
lich Straubens höherem Die erſten Geipen ertönten in
geſättigterer Rundung die Bläſer poller als ſonſt die Bäſſe und
das Schlagzeug mit größerem Reiz So machte auch die in ihrer

mut ergreifende unvpollendete Sinfon,e HMoll von
ubert beſonderen Eindruck zumal ſie im Andante ungewöhn

liche Stimmungswerte brachte Beethovens Sinfonie Nr 5
C Moll aber n in der Schilderung des menſchlichen Ringens
um das Glück und plaſtiſch daß man nach dem Andante
ein Allegro als Natwendigkeit empfand All das erreichte Richard
Strauß mit den ein äußerlich kaum auffallenden Be

n lter ar i h ete nert und ſener A zum Ada ſpricht
in dem gut beſuchten Hauſe naturgemäß

und an dem einheitlichen Beifall be
igen denen gleichwohl oft eine mehr
S ter etwa nach Art Hans vonvon zuſagt u hat ſich alſo

von t
teiligten

be

ols

auch

oder

a

die Leitung unſeres Stadtiheaters durch die Berufung des be
rühmten Muſikpoeten ein Verdienſt um Halles muſikaliſches Leben
erworben

Dr Karl Baer
e ÜÖ G v

in Brief Nerhserens
Emile Verhaeren der kürzlich verſtorbene berühmte

belgiſche Dichter hat Deutſchland unbeſchreiblich und unbe
greiflich geſchmäbt Es iſt nicht wunder zu nehmen daß die
Nekrologe auf den einſt in Deutſchland vielgefeierten Dichter
entſprechend kühl und kurz ausfielen Da ſendet nun ein
junger deutſcher Dichter Paul Zech der im dröhnenden
Feuer an der Somme ſtand der Voſſiſchen Zeitung einen
Brief Emile Verhaerens den er im Unterſtand durch die
Güte eines gemeinſamen Freundes über Holland vor weni
gen Wochen erhielt Wir freuen uns ſo ſchreibt das ge
nannte Blatt dieſe letzten Worte des belgiſchen Dichters
die nach Deutſchland gerichtet waren hier zu veröſfentlichen
weil ſie beweiſen daß der rote Nebel Verhaerens Auge nicht
mehr ganz trübte Hier der Brief an Paul Zech

Mein Freund
Aus der Wellen Bitternis die mich umbranden aus der

Tiefe des Blutbrunnens hebe ich meine Hand Sie zu grüßen
ch höre daß Sie in Flandern ſind O mein armes

Flandern Aber ich weiß daß es zu grünen beginnt
Der gute Wind der Landſchaft überſchütte Sie mit der gan
zen Fruchtbarkeit der hellen Ebenen Nehmen Sie ihn gut
auf in meine Wogenden Saaten hinüber Jch weiß daßſie gut ruhen in Shren Händen und Sie nicht bereuen mir

zu ſein O mein armes Flandern Vielleicht
werde ich wiederkehren Vielleicht werden wir uns ſehen
Die Galle ſſchmilzt von meinem Segt

bin müde des Kämpfens Die ganze
Welt iſt müde Alles was geweſen iſt war zwiſchen uns
und nicht mit uns Auf der ganzen Welt war nicht das
Direkte laut Der Tumult der anderen bezwang uns Aber
die Galle ſchmilzt et von allen Herzen Bleiben Sie auf
recht nur noch dieſe kurze Zeit mein Freund auf daß wir
uns ſehen wenn ich wiederkomme mile Verheeren

v

Profeſſor v Liſzt tritt von ſeinem Lehramt zurück
WTB Berlin 18 Dezember Der bekannte Strafrechts

lehrer der Berliner Univerſität Profeſſor v Liſzt ſoll die Ent
lafſung aus ſeinem Lehramt beantragt haben

der Furcht vor den Bundesgenoſſen der Furcht vor

Rur ei fes MißRur ein tiefes Mißtrauen zumal S England kann
in ſolcher Weiſe die noch unausgeſprochene Meinung d
tapferen Alliierten vorwegnehmen Das Wort Konſtan

tinopel iſt nicht gefallen aber es iſt in den von Trepow rnannten ielen enthalten und wenn drei Tage ſpäter der

engliſche Premierminiſter redet ſoll er durch das Gelöbni
ruſſiſcher Entſchloſſenheit gebunden ſein Rußland präju
diziert Denn es fürchtet Verrat und fürchtet zugleich daß
man es für einen Verräter halte

Miniſter Henderſon der engliſche Proberedner will
gleich Briand die deutſchen Vor u e prüſen Er bra
marbaſiert auch er und warnt zugleich Ablehnen iſt gefähr
lich annehmen noch gefährkicher Wer kann den Reutralen
wer trotz oder gerade wegen ihres Mundaufreißens den
Bundesgenoſſen trauen Wie der trojaniſche Prieſter
ſprechen in drei Sprachen unſere Hanrtgegner Wir für
ten euer Geſchenk weil es von Dangaern mt Abe
täuſchen ſich oder andere ſie ſehen Danger in Uns weil die
Furcht ſie beherrſcht

Vom Balkan
Die Jalomitalinie unhaltbar

Stockholm 17 Dezember Die Jaſſuer Zeitung
Evenimentul meldet zu der Schlacht an der Jalomita Die

Rumänen werden gezwungen ſein auch dieſe Ver
teidigungslinie aufzugeben weil die deutſche
Artillerie unwiderſtehlich iſt Die feindlichen Armeen ſind
überdies ſtändig im Wachſen begriffen und auch deshalb
ſcheint jeder Widerſtand ausſichtslos Der Feind
verdankt ſeine Erfolge zum großen Teil der bulgariſchen
Kavallerie die der zurückweichenden rumäniſchen Armee un
abläſſig folgt und ihr ſomit großen Schaden zufügt ohne die
Gefahr zu beachten daß die Rumänen ſie von der Haupt
armee abſchneiden könnten

Der Griechenkönig unterwirft ſich nicht
Entgegen der Tendenzmeldu der i ondenz

Stefani wona Frrechenlans das Vierverbandsultimatum
akzeptierte erhielt die Lyoner Preſſe keinerlei Beſtätigung
Järiſer Parlamentskreiſe bezweifeln die Unterwerfung
önig Konſtantins welcher höchſtens die Garantie ehrlicher

Neutralität anbieten wolle Die Gruppe Clemenceau erklärt
der Vierverband beſitze als Machtmittel nur die Blockade
welche eine Abrüſtung nicht grwingen könnte und das Vom
bardement Athens ſowie anderer Küſtenſtädte ſei unmöglich
weil es gegen die nie des Vierverbandes ſei Die
Pariſer Preſſe glaubt Lambros werde die Angelegenheit
endlos verſchleppen

Wie Corriere della Sera aus Athen meldet wurde derbekannte Brief des Venizelos an Karakas auf Grund grapho
logiſcher Begutachtung als echt erklärt Nach einer Bekoannt
machung des Präfekten von Athen ſeien im Hauſe des Veni
zelos 66 Gewehre 6000 Patzonen 49 Revolver mit 250
Patronen 15 Handgranaten 15 Kartätſchen und 100 Dyna

tkapfeln beſchlagnahmt worden

Der Abtransport der griechiſchen Truppen
nag dem Peloponues

WTB Athen 17 Dez Hayas, Geſtern begann der
Transport griechiſcher Truppen nach Moxeg Am Bahnhof
von Eleuſis wurde das Vorbeikommen von Truppenzügen
feſtgeſtellt Die mit der Ueberwachung der Truppenbewe
gungen beauftragten 38 iere haben am Fern n Patras
und Korinth ihre Tätigkeit begonnen Franzöſiſche Schiffe
halten die beiden Häfen unter Ueberwachung

kenDer türkiſche Heeresbericht

W Konſtantinopel 17 Dezbr Bexricht des
Hauptquartiers Tigrisfront Jm Süden unſerer Stellung
von Felahie haben wir mit Erfolg das zu verſchiedenen Maler
vom Feinde am 15 und 16 Dezember plötzlich eröffnete Feuer
um Schweigen gebracht und durch unſer Feuer die vorgehen
en ſtarken Kavallerietruppen des Gegners zurückgeworfen

re Frans v Lifzt iſt am 2 März 1851 in Wien als Sohn
des Juriſten Ed p Liſt geboren Er abſolvierte ſeine juriſtiſchen
Studien in Wien Göttingen Heidelberg Graz und wurde 1870
ordentlicher Profeſſor an dex Univerſität Gießen 1882 ging er
nach Marburg und verlegte 1889 ſeine Lehrtätigkeit nach Halle
1809 wurde er nach Berlin berufen wo ex die Leitung des 1887
in Marburg gegründeten und 1899 nach Berlin verlegten krimi
naliſtiſchen Seminars führte Jn z Amt und als Schrift
führer der internat onalen kriminaliſtiſchen Vereinigung war er
äußerſt tätig und wirkte durch zahlreiche Schriften und Abhand
lungen in dieſen ſo wichtigen Fragen überaus fruchthringendAuch mit dem Preßrecht hat i ſich eingehand 2

eund wir verdanken ihm u a die Werke Lehrbuch des öſterr
Preßrechts und Das deutſche Reichspreßrecht Liſzts Wirken
im politiſchen Leben iſt bekannt Seit 1908 iſt er als Ange
höriger der Jortihe Vpt Mitglied des Reichstags Wenn er
jetzt von ſeinem Lehramt urücktritt ſo dürfte zu hoffen ſein daß
er dem deutſchen Liberalismus in noch erhöhtem Maße ſein großes
Wiſſen widmet und zum Beſten des Fortſchritts mitarbeitet au
den großen politiſchen Fragen die die Zukunft in ſich birgt

Profeſſor Hugo Münſterberg f
WTB Rewyork 16 Dezember Funkſpruch vom Ver

treter des W T Wie aus Cambridge Maſſochuſſets
gemeldet wird iſt Profeſſor Hugo Münſterberg während er
im Radcliffe College eine Vorleſung hielt plötzlich ge
ſtorben

Hugo Münſterberg iſt in Danzig geboren und hat nach
Abſolpierung des Gymnaſiums auch an der Leipziger Uni
verſität ſtudiert Er habilitierte ſich im Jahre 1888 in Frei
burg i B und wurde 1891 außerordentlicher Profeſſor Jm
Jahre 1892 ging er an die Havard Univerſität und war fort
an auch politiſch tätig im Intereſſe freundſchaftlicher Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
1910 1911 war er als Austauſchprofeſſor in Berlin Seine
zahlreichen wiſſenſchaftlichen Arbeiten die in deutſcher und

Sprache erſchienen ſind betreffen das Gebiet der
yologie

Dretmäderlhaus le Librxettiſten desdränüderi u haben n ſagen ben dieſe
Operette beendet die Mut dazu wurde aus r
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e in feindliches Flugzeug das wir wie ien Setlht woſen hatten ePerſiſche Front Wir wieſen leicht einen Angriff zurück

e
nvoſehnf den übrigen Fronten lein Ereignis von Vedeutung

Der UBootkrieg
UVoottat v den kanariſchen Jnſeln

c B Genf 18 Dez Ein deutſches UBoot verſenkte
en den Venizelesfreunden grriggn Dampfer Sal a mis
6838 Tounen und per ke die Mannſchaft in 8 Rettungs

pogten in die Nühe der Kanariſchen Jnſel
Rach einer ferneren Pariſer

proteſtierte die Entente hei Spanien gegen die Tätigkeit
deutſcher UBoote in unmittelbarer der Kanariſchen
Jnſeln Der ſpaniſche Miniſterpräſident antwortete man
müſſe zunächſt feſtſtellen ob die U Boote gegen die Reutra
lität Spaniens verſtoßen hätten

eſſemekdung aus Madrid

Her Loyddampfer Prinz Friedrich Wilhelm
ent kommen

c B Kopenhagen 18 Dezbr Der Norddeutſche LloydDampfer Prinz rig Wildeim der vor einigen Tagen
aus Vardö zu entkommeß vermochte und trotz der ſcharfen
S ige leherwachung Stavanger erreichte hat auch die
Südküſte Norwegens paſſieren können und iſt in Helſingborg
zingetroffen

Denys Cochin Anterſtgatsſekretär für die Blockode
T V Amſterdam 17 Dez Havas meldet aus Lyon

daß Denys Cochtin zum r c für die Blockade
ernannt worden iſt Er wird in ſeiner Hand alle Dienſt
weise vereinigen welche mit der Blockade zuſammenhängen
und die bisher verteilt waren und nern voneinander
r traten Denys Cochin wird eine Einheitlichkert hinein
bringen er hält es für möglich daß durch eine einheitliche
Leitung die ſtrenge Blockade We le werden könne ohne
die Ausfuhr zu behindern und die Intereſſen der Neutralen
zu ſchädigen

Engliſche Schiffsraumnot
Raotterdam 16 Dezbr Dem Nieuwe Rotterdamſchen
Tourant wird aus Löndon gemeldet Roberts teilte im
Namen des Handelsamts im Unterhauſe mit daß 28 iſt
von neutralen Ländern in Anbau ſeien und z ein Ab
kommen getroffen ſei demzufolge dieſe Schiffe ſobald ſie
fertiggeſtellt ſind im natjonalen Sinne verwendet werden
würden Die Regierung habe die Macht alle Schiffe die
in England gebaut werden zu requrtrieren

Vermiſchte Kriegsnachrichken
Ein hulgariſcher Tagesbefehl

Generaliſſimus Jekoff erließ einen Tagesbefehl in dem
r der Leiſtungen der Truppen gedenkt Es heißt darin

Zndem i i Dankhurkeit der koſtbaren Unterſtützung
ſeitens der verbündeten Truppen gedenke iſt es mir eine an
zenehme Pflicht im Namen Seiner Majeſtät des Königs
und im Namen des Vaterlandes Dank zu ſagen den Truppen
der Armee im Felde die ſo tapfer gegen unſere Gegner im
Norden und Süden kämpfen und insbeſondere den Regimen
tern der dritten Armes Und der erſten und zwölften Diviſion
die unmittelhax an der Erreichung des großen Erfolges bei
Bukareſt teilnahmen Nicht geringeren
Truppen an der mazedoniſchen Front und beſonders den

nk ſchulde ich den

Streitkräften der deutſchen elften Armee die mit bewun
dernswertem Heldenmut die Vorſtöße der Ruſſen Serben
Franzoſen Engländer und Jtgliener zurückgewieſen haben
Und ihnen den Weg nach Norden für immer verſperren

Eine Konferenz ohne Waffenſtillſtand
New Vork 16 Dez

aklären ſeine politiſchen Freunde die Zeit ſei
für die Erörterung des Friedens reif Jn der
Liga zur Förderung des Friedens ſagte der oft genannte
Senator Stone Amerikas Verhalten ſoll nicht das einer
unhefugten Einmiſchung ſern ſondern das eines Landes das
durch den Krieg gelitten kann man Milligrdengewinne guch
leiden Red hat und daher berechtigterweiſe anregen
darf daß die Kriegführenden wenigſtens in eine Erörterungh i Werdes Friedensvorſchlages eintreten möchten
deren Beziehungen zu Wilſon bekannt ſind meint
ſtimmung zu einer Konferenz die kei
Waffenſtillſtand in ſich ſchließe könne nich
verderben Dieſer Krieg müſſe durch die Diplomatie be
werden weil keine der kriegführenden Parteien die
niederwerfen könne Das amerikaniſche Volk

Die

verlange P die ginn ſich un verzügti h
I Zuſtandekommen einer Konferenz be

e

c B Bern 18 Dez Jn Madrid erhalten ſich nach derMeldung rzeizeriſcher wie die Gerüchte daß 5 u

and zum Frieden bereit ſeiB Bern 18 Dez Hier erhält ſich wie das VBerner
Intelligenzblatt meldet hartnäckig das Gerücht daß in
Rußland ein neuer Miniſterwechſel bepor
e he und zwar ſollen neue Männer an die Spitze der
Regierung treten vom Geiſte L e Georges und
Briands Jn ruſſiſchen Kreiſen des Auslandes hält man
es nicht für i daß das Kabinett Trepow durch
ein Kabinett Miljukow abgelöſt wird

Unterredunz Varnſtprffs mit Staatsſekretär
Lanſing

T V Amſterdam 17 Dezbr Aus New York wird ge
neldet Der deutſche Botſchafter hatte geſtern eine längere
interredung mit dem Staatsſekretär Länſing Graf Bern

Jorff ſtellt in Abrede daß es ſich bei dieſer Könferenz um die
Deſprechung der riebens edingungen gehandelt habe Graf
Vernſtorff erklärte wörtlich h

Jch habe keine formelle Feiebensbedin
gungen empfangen und r Regierung der Ver
einigten Staaten keine ge runterbrettet Mein Beſuch dein aatsſekretär
anfing hatte nur eine zugeren iſſion zur Folge

Weiter wird gemeldet Di en öſterreichiſche und
türkiſche Friedensnote jſt nach den Hauptſtädten der Entente
mächte weitergegeben worden o hie daß die Regierung der

Während Wilſon ſchweigt

rld

bie In
als Fahnenjunker beim 3 ſüchſiſche

kehrte mit dem Eiſernen Kreuz

korps das

Vereinigten Staaten irgend einen Zuſatz oder hre
Meinung den Roten beigefügt hätte

t r

Beunruhigung wegen der Aufnahme des Friedensange
boies vonſeiten unſerer Feinde jedenfalls nicht nötig
zumal man bedenken muß daß die cuſſiſche Ablehnung nur
eine neue Machenſchaft Englands iſt um Zeit zu gewinnen

Italieniſcher Fühler

Lugano 18 polo Jtalia perrät unter demDeckmantel rchan würde von verſchie
denen Seiten bereits gebe ausgeſtreckt on deutſcherſeits
die i Wünſche betreffend die ſogenannten un

en andesteile irgendwelche Berückſichtigung finden
wurden falls Jtalien ohne Rückſicht auf ſeine Verbündeten
nur die italieniſchen Intereſſen wahre Eine Ablehnung
der Wünſche Italiens in dieſer Hinſicht würde allein ſchon
die Fortſetzung des Krieges rechtfertigen h

General v Fabeckh
Serlin 18 Dezember Die Nordd Ang Zig meldet
Am 16 Dezember verſchied während des Urkaubes den er
inſolge ſchwerer Krankheit antreten mußte der General der
Jnfanterie Oberbefehlshaber einer Armee à la suite des
1 Garderegiments Beſitzer des Ordens Pour le möérite
v Fabeck Die hervorragenden Dienſte die dieſer bewährte
Armeeführer ſeinem König dem Heere und Vaterland in
dem ſchweren Ringen der Kriegsjahre 1914 bis 1916 geleiſtet
hat gehören der Geſchichte an Jm Frieden war der Ver
ſtorbene lange Jahre im Generalſtah tätig Er war immer
allen die ihn kannten ein Vorbild r Könnens
und militäriſcher Tugenden Tiefe Dankbarkeit folgt ihm
über das Grab Unvergeſſen bleibt ſein Wirken

Großes Hauptquartier 16 Dezember 1916
v Hindenburg

Haſe und Schildkröte
Georges Bienaimé der militäriſche Mitarbeiter der

Victoire äußert ſich über die Kriegslage folgendermaßen
Rußland und Rumänien repräfentieren eine Bevölkerung
von 190 Millionen Sie ſind alſo unſeren Gegnern die nur
145 Millionen zählen überlegen Und trotzdem beſiegen
unſere Gegner unſere Freunde An der Weſtfront repräſen
tieren wir Franzoſen Engländer Belgier undPortugieſen eine Maſſe von 130 Millionen ſogar noch mehr
wenn man hier die 100 000 von Soldaten aus Südafrika
Kanada Auſtralien Jndken uſw rechnet Wir ſind alſo un
ſern Feinden numeriſch überlegen und trotzdem ſind dieſe
ſtärker als wir Vierverbändler Irgend etwas ſtimmt alſo
hier nicht Wir haben mehr Soldaten mehr Geld mehr Roh
ſtoffe und mehr Handelsfreiheit als der Feind Demnach
müßten wir ihn beſiegen das iſt einfach eine mathematiſche
Wahrheit Aber daß der Haſe eigentlich die Schildkröte be
ſiegen müßte kann man auch mathematiſch berechnen und da
hat die Schildkröte über den Haſen triumphiert So o
Deutſchland eine neue Kriegserfindung machte lachten wir
Wir haben über die Kupfer und Goldſammlungen über die
Brot und Zuckerkarten und über die ganze deutſche Spar

ſamkeit gelacht Und alle dieſe heroiſchen Maßnahmen haben
wir bis zu dem Augenblicke kritiſiert wo wir ſie wenn auch
zögernd teilweiſe nachahmten Jch ſage nichts üher die
Unterſeeboote die Zeppeline die 42 Zentimeter Geſchütze
die Tauben denn darüber könnte man mehr weinen als
lachen Aber nun lachen wir Pierverbändler ſchon wieder
über die Zivildienſtpflicht in Deutſchland Und wiſſen Sie
auch warum wir darüber lachen Nur deshalb weil wir

nicht imſtande ſind dasſelbe zu tun nämlich deshalb weil
bei uns keine Ordnung keine Methode keine Diſziplin keine
Ausdauer und keine Hingabe vorhanden ſind

Generaloberſt v Hauſen
Zu ſeinem 79 Geburtstag am 17 Dezember

Unter den großen Männer dieſes großen Krieges ſteht
Genexraloherſt Freiherr Max von Hauſen der nun auch in
das Patriarchenalter eintrat mit in der vorderſten Linie
Er entſtammt einem alten ſeit langem in Sachſen einheimi
ſchen Adelsgeſchlecht das dem deutſchen Heere ſchon eine
anze Reihe bedeutender Führer geſtellt hat Auch der Vater

des Heerführers hat viele Jahre in der ſächſiſchen Armee treu
edient er war mit Anna von Ammon vermählt die ihren
hatten um zwei Jahrzehnte überlebte und ſtarb 1879 als
Generalleutnant z

Max von Hauſen wurde 1846 in Dresden geboren be
ſuchte die dortige Kadettenanſtalt und trat im Jahre 1853

n Jägerbataillon auf Be
n ins Heer ein Schon ein Jahr ſpäter durfte er die

ffiziersſchulterſtücke tragen Als Leutnant machte er den
Feldzug von 1866 mit und wurde in weiterer Verſolgung
ſeiner militäriſchen Laufbahn Oberleutnant und Adjutant
des 2 Jägerbataillons Nr 13 Jn dieſer Eigenſchaft zeich
nete er ſich 1870,71 durch Mut und Entſchloſſenheit aus und

eſchmückt in ſein Vater
land zurück Am 1 April 1990 übernahm Hauſen der in
raſcher Auſeinanderfolge die höchſten militäriſchen Rang
ſtufen erreicht hatte das Generalkommando des 12 Armee

is dähin Prinz Georg von Sachſen der nach
malige König innegehabt hatte Dann wurde der mittler
weile zum General beförderte ſächſiſcher Staats und Kriegs
miniſter Auch auf dieſem Poſten hat er Tüchtiges geleiſtet
Jm Dezember 1906 wurde Hauſen à la euite des früher von
ihm beſehligten 1 Jägerbataillons Nr 12 geſtellt Seit 1910
Generaloberſt übernahm er dann im Jahre 1912 an Stelle
des Juſtizminiſters von Otto das Präſidium im ſächſiſchen
Geſamtminiſterium das er bis zu ſeinem 66 Lebensjahre
innehatte Bei ſeinem Rücktritt ernannte ihn der König von
Sachſen zu ſeinem Generaladjutanten

dur wenige Wochen erſt hatte ſich Hauſen der wohlver
dienten Ruhe des Alters erfreuen ten als der Krieg
gusbrach Da litt es auch Hauſen nicht känger in ſeiner be
er Ruhe Ohne der Laſt ſeiner Jahre z gedenken
tellte er ſich ſofort ſeinem Kriegsherrn zur aktiven Dienſt
leiſtung zur Verfügung und die Oberſte Heeresleitun
zögerte keinen Augenblick den verdienſtvollen General au
einen der verantwortungsreichſten Poſten des weſtlichen
Kriegsſchauplatzes zu ſtellen Hier hat Hauſen r
des geleiſſet Er war es der in r mit dem
Generaloberſten von Bülow volle acht Armeelorps franzöſi
ſcher und belgiſcher Kerntruppen nach langen harten
Kämpfer zwiſchen Samber Ramur und Maas aufs Haupt

r

m r

h

ſchlug und öſtlich an Maubeuge vorbek ven fliehenden Feind
kraftvoll verfolgte Dieſer Waffenerfolg er e da
Vordringen gegen das Jnnere Frankreichs von Rordoſten her
auf St Quentin zu Im Herbſt General
Hauſen und wurde auf ſein Anſuchen von ſeinem n ent

n

Stets paarten ſich bei Hauſen Entſchiedenheit undkraft mit echter n hat er mit warmen
n für ſeine Soldaten geſorgt und i wo immer es

anging die großen h des Dienſtes erleichtertDas dat er oft genug im Frieden bewieſen daß er das
Gleiche auch im Kriege tat weiß jeder einzelne Soldat der
den Vorzug gehabt hat in ſeiner Heeresgruppe zu kämpfen

Deutſches Reich

Deutſcher Kriegs und Friedenswille
n einem Sonderheft bringt die bekannte chriftDie di e drei Reden Seit Naumann i f n

Krieg Weber Deutſchland unter den europäiſchen
Weltmächten Wilhelm Heile Deutſcher r rei
Redner von denen ein jeder in ſeiner a ägten Eigen
art uns allen lange vertraut iſt Auch von dieſen Reden
hat jede ihre eigene Farbe ihren eigenen Ton aber ſie
klingen gut zuſammen Aus der tiefen Ergriffenheit mitder Naumann in ſeiner Reichstagsrede die innere andkung
des Volkes und die Gewißheit S künftigen Größe prophe
tiſch ausſpricht aus der ſtreitbaren Luſt des Verſtandes en
dem Max Weber die Lage Deutſchlands unter den eurs
päiſchen Völkern erörtert und aus der Glut des Willen in
dem Heile den deutſchen Sieg kommen ſedt überall atmet
die Entſchloſſenheit bis zum letzten Die Reden wecken den
großen Ernſt und den über alles Dunkel des Leides ausſtrah
lenden frohen deutſchen Mut den Geiſt der Auguſttage von
1914 der nicht iſt und ſie rüfen noch einmal zum
letzten großen Siege alle die gewaltigen bildenden Kräfte
des Volkes auf Dieſe Reden wo das Hindenburg
programm erfüllen helfen Sie ſollen in Feld und Heim
verbreitet werden

Eine württembergiſche Kundgebung für den Reichskanzler
T U Stuttgart 18 Dez Eine große Stuttgarter Volks

verſammlung hat im Anſchluß an einen Vortrag des Reichs
tagsabgeordneten Conrad Haußmanß einmütig beſchloſſen
an den Reichskanzler folgendes Telegramm zu ſenden Die
Verſammlung fühlt ſich Jedrungen zu bezeugen daß der Ruf
der Reichsregierung vom 12 Dezember ip Süden das
ſtärkſte Echo gefunden S Der Dank Hindenburgs an den
Reichskanzler iſt dem Heer wie dem Volk aus der Seele ge
ſprochen deſſen Hand ſich zur Fauſt ballen wird wenn da
Angebot zurückgewieſen wird

Ausland
Karls J Krönung in Budapeſt

Budapeſt 17 Dezember Die Nationale Arbeiterxpartei
beſchloß geſtern abend in einer unter dem Vorſitz des Grafen
Karl Khuen Hedervary abgehaltenen Konferenz in der

morgigen den er r Sitzundes Abgeordnetenhauſes für die Wahl des Miniſterpräß
denten Grafen Tifſza zum ſtellvertretenden Palatin
ſtimmen in welcher Eigenſchgft dieſer r mit den
ungariſchen Fürſtprimas Kardinal Dr Cſer noch den Af
der Krönung vornimmt

Letzkte Depeſchen
Enttäuſchung über Wilſon

WTB Rewyork 17 Dezember Der Berichterſtatter der
Tribune drahtet aus Waſhington daß Wilſons Weige

rung Deutſchlands Friedensvorſchlag offiziell zu unter
ſtützen große Enttäuſchüng bei den Deutſchen hervorrief Be
ſonders da bekannt iſt daß andere Reutrale bereit ſind ſi c
nach Wilſon zu richten

Verſenkt

h rDampfer Michael Ontſchakoff 21t8 Tonnen i geſunken
engliſche Schoner Conſtanze iſt durch ein Unterſeeboot verſenh
worden Die Mannſchaft iſt gerettet

ha
Halliſche Wetterbericht

T
r

e h M neBarometer Millimeter 144 3 44,6Thermometer Celſius 43 238
Rer weuchngkeit 74 vWind 9 J S W 4 s eWaximum der Temperatur am 16 Dez 4 S
Minimum in der Nacht vom 16 Dez zum 17 Dez 9 C
Niederſchläge am 17 Dez 7 Uhn morgens 0 7 mm

e h1434 5BVaroweter Milimeter

e rWind WMaximum der Temperatur am 17 Hez C
Minimum in der Nacht vom 17 Dez zum 18 D C
Niederſchiäge am 18 Dez I Uhr morgens 1 mm

a

Wetterwarte Hamb
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im vorans
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verſglgt

W
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29 Dezember Trübe feucht Riederſchläge milde

Verantwortli polithche Giefür den en Wurſt Provinz
Eu gen Brig mann Feuilleton An

et W e 3 a i mfrie 9 c Aa Hans o nenzeigenteil Kurt Müller Druck ünt den
Hendel Sämtlich in Halle
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Schlussposse

Diensteg den 19 Dez r

T v Walhalla n
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Moireétaschen Hesuchstaschen Haarschmuck Ketten Korselte
Nähkesten gefent ins vielen Grösgesz

Einkaufsbentel aus festen Stofen

S zu vleles andere mehrS

Ohne hegugschein Rauflich
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Große Alvichstraßen
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513 Die eiasige Bortha Der Spielplanstellt ein 42 cm Geschos dar Die Spiel 511 Uneoun Dieses völlig neue Bretispiei tst ähnlich dem Schach
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weise ist Sußerst anregend und unter aber leichter Der Gedanke des Uneun ist dem neuzeitlichen n
haltend Von dlesem Spiel wurden in Seekriege entnommen Die Spielregein lehnen sich eng an die1 Monat über 500 Stück verkauft e Erfahrungen an In den 18 Holzfiguren werden uns die Goſff ren
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Sellens der Landwiriſchaftskammer ſür die Provinz Sachſen ſindet am
Dezenber vormittags 10 Uhr
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Mittwoch den 20 Dezember

ding Käufer ſelbſt zu ſorgen

Unbedrucktes Zeitungspapier P Eeihnachtsbücher t
Rollenrefte billig zu verkaufen in der Seſchäftsſtele d Zeitung
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